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! EasyJot baut Angebot 
ab Genf weiter aus 
G E N F  - Die britische Billigflug-Gesell-
schaft EasyJet baut ihr Angebot ab Genf  wei­
ter aus. Ab kommendem Winter werden fünf 
zusätzliche Destinationen angeflogen. Dabei 

| handelt es sich um Lissabon ab Ende Okto-
' ber, Malaga ab November sowie wahrschein-
! lieh ab Dezember Edinburgh, London-Stans-

ted und Bournemouth. Philippe Vignon, 
] Sprecher von EasyJet Switzerland, bestätigte 
| am Mittwoch einen entsprechenden Bericht 
| in der «Tribüne de  Genfeve». A m  Flughafen 

Genf-Cointrin soll zudem ein sechstes Flug­
zeug der Gesellschaft stationiert werden. Gut 

: 60 zusätzliche Stellen sind geplant. «Beim 
Kabinenpersonal werden etwa 35 Stellen 

; geschaffen, beim Bodenpersonal rund 30», 
i sagte Vignon. EasyJet würde somit künftig 

in Genf-Cointrin etwa 450 Personen beschfif-
| tigen. (sda) 

Sumlda verspricht Autonomie 
von Saia-Burgess zu wahren 

! M U R T E N / Z Ü R I C H  - Im Übernahme-
| kämpf um die Murtener Saia-Burgess hat die 
| japanische Sumida versucht, die Wogen zu 
! glätten. Sumida wolle sich nicht in die Füh­

rung von Saia-Burgess einmischen, hiess es 
gestern an einer Telefonkonferenz. Die Füh­
rungsspitze des Murtener Herstellers von 
Motoren, Schaltern und Sensoren um Kon­
zernchef Daniel Hirschi und Verwaltungs­
ratspräsident Richard Flury hatte die Über­
nahmeofferte in Höhe von 950 Franken bis­
her als zu tief abgelehnt. Die am letzten Frei­
tag formell aufgelegte Offerte wurde von Su-
mida-Chef Shigeyuki Yawata gestern weiter­
hin als fairer Preis bezeichnet. Unter dem Ti­
tel Prinzipien der Partnerschaft versuchte er 
aber, Bedenken in Bezug auf die Übernahme 
zu beseitigen. (sda) 

Hughafen Friedrichsliafen 
brachte 10 000 SkNawistin 
FRIEDRICHSHAFEN - Rund 10 000 Ski­
urlauber strömten im vergangenen Winter via 
Flughafen Friedrichshafen in die Sldgebiete 
der Alpeniegion. Mit mehr als 8500 Personen 
verbrachte der grösste Anteil davon den Win­
terurlaub in Vorarlberg, Tirol oder der 
Schweiz. Rtind 400 Touristen reisten in die 
Wintersportregionen Italiens weiter, zusfilzli-

i che 1000 nutzten die geografische Nähe des 
Bodensee-Airports zum Besuch der Nordi­
schen Ski-WM in Oberstdorf. «Insgesamt 
nahmen damit rund 10000 Skitouristen das 
Angebot des Flughafen* Friedrichshafen in 
Anspruch», berichtet Flughafen-Direktor 
Hans Weiss: «Das sind über 7000 Passagiere 
meto als im Vorjahr.» 

Mit 48 Prozent kam der grösste Tbil der 
Wintertouristen aus Grossbritannien. Der 
Osten Europas mauserte sich zum zweitwich­
tigsten Herkunftsgebiet: Aus Minsk, lUlin 
und Moskau flogen insgesamt 2800 Personen 
(28 Prozent) Uber Friedrichshafen in den Ski­
urlaub. Zudem kamen viele Skitouristen aus 
Skandinavien: 1700 Personen reisten aus den 
drei schwedischen Stidten Göteboig, Malmö 
und Stockholm an, dazu 650 aus der norwegi­
schen Hauptstadt Oslo Insgesamt wurden 
mehr als 150 I^tssagierepro Flug nach und 
von-Friedrichshafen transportiert Das bedeu­
tet eine d^^cllsdlnittttcte Auslastung von 83 

, Prozent «Die vergangene Wintersaison hat 
; gezeigt dass durch den Flughafen Fricdrich»-
(hafenimmer mehr internationale Gttste das 
Iburismusangebot der Alpeniegion nutzen 

: können», zeigt sich Weits ztiftieden. (PD) 

Gross dank Biopharma 
Lonza ist mit 87 Millionen Franken Gewinn 2005 auf Zielkurs 

BASEL - Der Basler SptztaldM-
mte-Konzarn Lonza ist In dar 
ersten Hilft« 2005 kräftig ge­
wachsen. Wichtigster frelber 
war das GncMHt mit Biophar-
mazautlka. Oer Reingewinn 
stieg um 24,3 Prozent auf 87 
Mio. Frankon. 
Lonza sei mit seinem Halbjahres­
zahlen auf Zielkurs, sagte Lonza-
Chef Stefan Borgas gestern vor den 
Medien in Basel. Mit einem Um­
satzwachstum von 12,6 Prozent auf 
1,225 Mrd. Fr. liegt der Chemie­
konzern im Rahmen seiner mittel­
fristigen Zielsetzung eines jähr­
lichen Wachstums von 10 Prozent. 

Der Betriebsgewinn (Ebit) nahm 
um 26,2 Prozent auf 135 Mio. Fr. 
zu, wobei alle Geschäfte zu dem 
Ergebnis beigetragen hätten, wie 
Borgas sagte. Die Ebit-Marge (Be­
triebsgewinn im Verhältnis zum 
Umsatz) verbesserte sich von 9,8 
auf 11,0 Prozent. 

Btaptiarmagasdiäft 
starte gawachsan 

Das für Lonza strategische Bio-
pharmageschäft zeigte nach dem 
Rückgang 2004 nun ein starkes 
Wachstum. Erstmals erbrachte die 
Grossanlage in Portsmouth (USA), 
die mit guter Auslastung angelau­
fen ist, über ein volles Quartal Um­
satz und Gewinn. Borgas gab sich 

onza gl'OUp 
Lonza AG 

Lonza gibt bei «Polymeren Zwischenprodukten» MHwre  Hehstoffprstsa m Knoden weiter. 

zuversichtich, im kommenden Jahr 
einen Ausbau bekannt geben zu 
können. 

Für Unruhe an der Börse hatten 
im Juni Nachrichten geführt, dass 
Bristol-Meyer-Squibb und Genen­
tech biotechnologische Produkte 
anderweitig herstellen lassen. Der 
Lonza-Chef vermochte dem am 
Mittwoch auch Positives abzuge­
winnen: Immerhin seien damit nun 

auch Kapazitäten «Uber Nacht» 
vom Markt verschwunden. 

Kostensenkungen 
Von der «Zukunftstechnologie» 

Biopharma profitiert auch der 
Standort Visp, wo die Auslastung 
der Bioreaktoren «deutlich über den 
Erwartungen» liegt. Gut entwickelt 
hat sich zudem das Lonza-Geschäft 
mit Peptiden, wo ebenfalls in Visp 

mit dem Bau einer neuen Anlage 
begonnen worden ist. In der Divi­
sion «Organische Feinchemikalien 
und Performance Chemicals» ging 
der Umsatz zurück. Dank Kosten­
senkungen konnten dagegen der 
Betriebsgewinn verbessert werden. 
Bei den «Polymeren Zwischenpro­
dukten» stieg der Umsatz vor allem 
wegen der Weitergabe höherer Roh-
stoffpreise an die Kunden. (sda) 

S C H W E I Z  

Schweiz mit 
kräftigem Wachstum 
ZÜRICH/SANTA CLARA - Der 
amerikanische Computer- und 
Softwareanbieter Sun Microsys­
tems hat im Geschäftsjahr 2004/05 
bis Ende Juni sein Ergebnis stabili-

A N Z E I G E  

rare BANK 
VP Bank Fondssparkonto 

Schweizer Franken 1.5 % 
Euro 2 % 
US Dollar 1.5 % 
Japanische Yen 0.75% 

Auswahl verzinster Konti 
Sparkonto CHF 0.50 % 
Jugendsparkonto CHF 1.0 •/. 
Alterssparkonto CHF 0.75 % 
Euro-Konto EUR 0.50 % 

Feitgeldanlagan In CHF 
Mindestbetrag CHF 100 000 -
Uufzeit 3 Monate 0.125 % 
Laufzeit 6 Monate 0.125 % 
Laufzeit 12 Monate 0 . 1 2 5 %  

Kassenobligationen 
Mindeststückelung C H F 1 0 0 0 -
2 Jahre  0.8750 % 7 Jahre 1 . 7 5 0 0 %  
3 Jahre  1.1250 % 8 Jahre 1 . 8 1 2 5 %  
4 Jahre 1 .3125% 9 Jahre 1 . 9 3 7 5 %  
5 Jahre  1 .5000% 10 Jahre 2.0625 % 
6 Jahre  1 .6250% 

k VP Bank-Tltsl 
' 2 7 .  07. 2005 (17:30 h )  

VP Bank-Inhaber CHF 196.00 
VP Bank-Namen CHF 16.50 

I  Edetmetallprelse 
' 2 7 . 0 7 . 2 0 0 5  

Kl Iii Virtual 
Gold 1 kg CHF 17'485.00 17735.00 
Gold 1 Unze USD 422.85 .425.85 
Silber 1 k g  CHF 285.00 295.00 

i Wechselkurse 
' 2 7 .  0 7 . 2 0 0 5  

USD 
GBP 
EUR 

Kam Verkauf 
1.257 1.357 
2.204 2.344 
1.530 1.590 

Drrlien Kant Verkauf 
EUR 1.547 1.577" 
* VP-Bank-Kunden beziehen Euronoten an den 
VP-8ank-Automaten zum Devisenkurs. 
Alle Angaben ohne Gewlhr. 
Verwaltungs- und Privat-Bank Aktiengesellschaft 
9490 Vaduz - Aa*strasse 6 - Tel. +800 066  055 00 

www.vnbank.com - InfoOvDhank com 

VP Bank Fondsleitung Aktiengesellschaft 
9490 Vaduz - Sdunedgaas 6 - Tel. +423 235  6699 

www.vobanknun -  vplOvpbank.com 

siert. In der Schweiz florierte das 
Geschäft. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr 
sei nur noch ein leichter Umsatz-
rückgang um 1 Prozent auf 11,1 
Mrd. Dollar verbucht worden, teil­
te der Konzern am Dienstag nach 
US-Börsenschluss mit. Es fiel ein 
Jahresverlust von 11 Mio. Dollar 
an gegenüber 388 Mio. Dollar im 
Vorjahr. Im Schlussquartal ver­
zeichnete der Konzern einen Um­
satzrückgang von 4,3 Prozent auf 3 
Mrd. Dollar. Der Gewinn 
schrumpfte von 783 Mio. auf 121 
Mio. Dollar, was allerdings auf 
Sonderfaktoren zurückzuführen ist. 
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a .  

Union 
Investment 

Nsflomvwrtarwtrte vom Vortag In Euro 

EuroActlon: Emerglng 
EuroAction: MkJ Cap 
UnlDynamlcFonds: Europa A 
UnlDynamlcFonds: Europa -net- A 
UnlDynamlcFonds: Global A 
UnlDynamlcFonds: Global -net- A 
UniEM Femost 
UniEM Osteuropa 
UniEuropa 
UnlEuropa -net-
UnlEuroSTOXX 50 A 
UnlEuroSTOXX 50 -net• A 
UnIGIobal 
UnIGIobal -net-
UnIGIobal TlOns SO A 
UnIGIobal Titans 50 -net- A 
UnlMkltSmallCaps: Europa T 
UnlMIdtSmaUCaps: Europa -net- T 
UniStctor: Basiclndustrles A 
UnlSecton BtoPharmt A 
UniStctor ConsumerGoods A 
UnlSecton Flnance A 
UnlSecton GenTech A 
UnlSecton HlghTech A 
UnlSecton Internet A 
UnlSecton MuHIMedlaA 
Unl21.Jahrhundert -net- A 

U N I C O  

UNICO htracktr MSCI World 
UNICO htracker MSCI Europe 
UNICO htracker DAX 30 
UNICO htncktrSSP 500 
UNICO htracker Hasdaq-100 

67,62 
142.X 
42,11 
26,67 
25,37 
16,85 

731,36 
1X3,01 
1284,07 

44,33 
43,98 
37.30 
93,40 
58,49 
28,03 
28,82 
25.31 
28,35 
58,16 
45,06 
52,52 
48,15 
40,89 
30,87 
22,Iß 
17,79 
18,28 

10,10 
94.33 
44,65 
10.34 
12,71 

Vertreterin: cosba private banklng ag. 
Münster»** 12.8001 Zürich, Tal. +41 (1) 214 94 47 
www.unionHrMgtrnentxh.fondsOcosbach 
Zahlstelle im Fürstentum Liechtenstein: 
Volksbenk AG, Feldkirche rstr. 2 .9494  Schaan 
Tel. +423 239 0 4  04  www.votkstMnk.il 

In der Schweiz legte Sun Micro­
systems kräftig zu, wie Andreas 
Knöpfli, Chef von Sun Microsys­
tems (Schweiz), am Mittwoch sag­
te. Das Gesamtwachstum betrug 
rund 15 Prozent. Die Ländergesell­
schaft habe den Marktanteil um-
satzmässig von 34 Prozent auf 4 6  
Prozent gesteigert. (sda) 

Höherer Warenumschlag 
In Basler Rhelnhäfen 
B A S E L  - In den Rheinhäfen bei­
der Basel sind im ersten Semester 
2005 vier Prozent mehr Waren um­
geschlagen worden als in der Ver­

gleichsperiode des Vorjahres. Ins­
gesamt wurden 3 934 326 Tonnen 
GUter wasserseitig gelöscht oder 
geladen, wie die Rheinschififahrts-
direktion Basel am Mittwoch mit­
teilte. Während der Ankunftsver­
kehr um 4,4 Prozent zulegte, be­
trug das Wachstum beim Abgangs­
verkehr 0,7 Prozent. Besonders 
stark gestiegen ist die Importmen­
ge von Düngemitteln mit einem 
Plus von 20 Prozent. Ein 
Wachstum von 14,3 Prozent ver­
zeichneten GUter wie Steine, Erde 
und Baustoffe. Der  Import von 
flüssigen Treib- und Brennstoffen 
stieg u m  18 Prozent. (AP) 

A N Z E I G E  

Sarasin Invostmentfonds 
Tel. ++41 61 277 77 37 
www.Mrasln.ch 

Kurse per 26. Juli 2005 

Strategiefonds Valor-Nr. MNMtnmg NAV 
Sarasin GlobalSar (CHF) 174'906 CHF 341.68 
Sarasin GlobalSar (EUR) 377-951 EUR 230.81 
Sarasin Gl. Optima (EUR) -B 
Sarasin OetoSar Portfolio 

1'920*019 Eim 106.74 Sarasin Gl. Optima (EUR) -B 
Sarasin OetoSar Portfolio 174*851 EUR 142.80 
Sarasin Global Retum (EUR) 456*282 EUR 120.10 
SaraFlex (CH-Fonds) 985*096 CHF 99.66 

Obligationsfonds 
Sarasin BondSar Euro 997*334 EUR 109.85 
Sarasin BondSar Swiss Franc 1*160*633 CHF 163.48 
Sarasin BondSar US Dollar 1*160*636 USD 100.84 

- Sarasin BondSar US Dollar Opp. 1*160*642 USD 100.59 
Sarasin BondSar World 618*792 EUR 141.77 
Sarasin Sustainable Bond Euro 1*530*998 EUR 106.64 
Sarasin Dutch Bonds 1*976*497 EUR 31.55 
SaraBond (CH-Fonds) 67*388 CHF 305.20 

Aktienfonds 
Sarasin BlueChipSar -A 456*289 EUR 122.26 
Sarasin BlueChipSar -B 1 *927*777 EUR 122.26 
Sarasin EmerglngSar 456*294 USD 194.71 
Sarasin EmergingSar-Asia 652*994 USD 169.54 
Sarasin EquISar 906*846 EUR 108.95 
Sarasin EuropeSar 174*923 EUR 65.62 
Sarasin HealthSar 1*289*779 EUR 79.21 
Sarasin TecSar 377*954 EUR 103.79 
Sara8inValueSarEquity 720*685 

1*002*595 
EUR 95.61 

Sarasin InnovationSar 
720*685 

1*002*595 EUR 62.62 
Sarasin Dutch Equity 1*976*506 EUR 37.04 
Sarasin Real Estate Eq. (EUR) -A 1*920*021 EUR 117.59 
Sarasin Real Estate Eq. (EUR) -B 1 *920*022 EUR 117.59 
SaraSelect (CH-Fonds) 123*406 • CHF 561.71 
SaraSwiss (CH-Fonds) 163*070 CHF 551.82 

Zahlstelle In Liechtenstein 
FeWklrcheratr. 2 • FL-9494 Schaan 
Tel. +423/239 0 4 0 4 #   www.votatank.il 
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